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zu sich nehmen, auflesen, einsammeln,

anlegen, erwählen, einschlagen (Weg),

hinzunehmen , anwenden , anfangen.

'dM I^I^ - ™^*> nebst, nächst, mittels

(Acc); p.p. ^^^TtT (°—) =^Tf (s. 0.).

jf^ wiederempfangen; zurücknehmen

(einen Fluch). "^ Act. u. Med. den

Mund aufsperren , öifnen (mit u. ohne

^ri^m;). ^RT ^c^- geben ,
schenken

;

Med. (mit sich) nehmen. TT^ hingeben,

preisgeben, "qf^ übergeben ,
verleihen,

anvertrauen ; p.p. XJ'^tI-— IT hingeben,

übergeben (hes. zur Ehe), darreichen,

anbieten; abtragen, wiedererstatten;

mitteilen, lehren, p.p. "jHt u- TT^tT. —
'^'^ übergeben (bes. zur Ehe), gewähren,

mitteilen, lehren, f^ verteilen, ver-

geben, verbreiten. ^^ (zusammen)

geben, gewähren, verleihen, schenken.

2. '^ m. Geber; Adj. (
—

«) gebend, ver-

leihend.

3. '^, ^frr, ^ItH schneiden, mähen; p.p.

"^nif u. f^rcT. — ^51^ abschneiden, zer-

schneiden, zerstückeln ; abfertigen, be-

schwichtigen.

4. '^, '^tf?! (nur —o) binden. '^ anbinden.

"f«f dass.', p.p. f^f^rf angebunden, ver-

wahrt, versteckt. ^9f^ zusammenbinden,

fesseln
; p.p. ^f^rf-

5. ^ (ohne Praes.) reinigen ; mit ^^ p.p.

^^^cT s. bes.

^^ südlich, zu Daksha gehörig.

^Hl'^u!) /• ^ zu Daksha gehörig; m. n.

ein best. Opfer (auch o^xjf^-^ m.).

«^ir^TO" auf das Opfergeschenk bezüglich.

^f^WT^ vom Süden, vom Dekhan
kommend; m. n. der Süden; m. PI. die

Bewohner des Dekhan.

^f^^= ^fWW; n. Freundlichkeit, Höf-
lichkeit, Galanterie; der Süden.

«^iPq'ÜI^^ freundlich, liebenswürdig.

"^W n. Fleifs, Geschick, Gewandtheit,

List.

^Tf^ m., t^ f. Granatapfelbaum; n.

Granatapfel.

^Tf^?m^ n. Granatblüte.

^ifU^«!) strafend.

1. ^^^ ^' <^M^ gebend (bes. zur Ehe),

schenkend, abtretend, zahlend, gewäh-

rend, mitteilend, lehrend, bewirkend,

veranstaltend; m. Geber, Schenker.

2. ^T7!T ^' Schnitter, Mäher.

^71% u. ^f^ Dat. Inf. zu 1. ^.
^7fl^ zu geben (auch zur Ehe), zu be-

zahlen, mitzuteilen, zu lehren; n.impers.

es ist zu geben.

^Xff ^- Teil, Anteil an (Lac).

^IHrll ) /. ®c^ w- die Geberschaft, Frei-

gebigkeit.

rfTrtl^ m., ^ f. eine Hühnerart.

^iSl^ m. dass.

1. l^^T^f n. Verteilung, Anteil, Besitz.

2. ^"^ n. Sichel.

^T^ m. Gabe.

^rof^ imstande zu (Infin.).

^rofif kühn, verwegen.

!• ^«T ^' das Geben , Schenken , das

Verheiraten ; Gabe, Spende ; Bestechung,

Bezahlung, Darbringung, Gewährung,

Mitteilung.

2. '^«T ^- das Schneiden, Spalten.

3. '?T^ n. Brunst (beim Tiere), der Brunst-

saft (an den Schläfen des Elefanten).

^TföRT^T gern spendend, freigebig.

^T'nrf m. die Spendepflicht.

^•T^f?! w^. Spender (eig. Gabenheld).

^T^n^T freigebig, wohlthätig; Abstr. «ffT f-

^•T^ w., t^ f. ein Dänava (böser Dämon,

Sohn der Danu); Adj. den D. gehörig.

^Tf^«T(^ gabenreich, freigebig.

^•Tlf^ freigebig, wohlthätig.

^(•1^(% f Gabenpreis (Bez. gew. Hymnen).

1- ^T^ w. f. Art Dämonen.

2. ^T^ f. Tropfen, Thau.

^i«J#t«f(^ träufelnd.

^ Pi I «h^ sich an der Opferspende er-

freuend.

1. ^i«n s. ^?^; auch Mannsn.


